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I. Amtlicher Teil
■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung und der

Gemeindevertretungen / öffentliche Bekannt-
machungen des Amtes, der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz) und der Gemeinden /

sonstige Bekanntmachungen 

Amtsausschuss

Beschlüsse des Amtsausschusses 
vom 12.05.2014

Der Amtsausschuss trat zu seiner 23.Sitzung zusammen und beschloss im öf-
fentlichen Teil:
– die vorliegende Nutzungsvereinbarung mit der Gemeinde Oberbarnim.

(Beschluss 23-01-2014)
– bestätigt den Vorentwurf und Grobkostenschätzung des Ingenieurbüros

Seidel aus Neuenhagen in der vorgelegten Form. Die erforderlichen fi-
nanziellen Mittel in Höhe von 660.000 € werden in den Haushaltsjahren
2014 und 2015 zur Verfügung gestellt. (Beschluss 23-02-2014)

– die außerplanmäßigen Ausgaben für die Fertigstellung des Feuerwehrg-
erätehauses Bollersdorf in Höhe von max. 35.000 €. Die Deckung erfolgt
aus den vorhandenen Mitteln im Produktkonto 126000.785400.
(Beschluss 23-03-2014)

– die Stelle des Amtsdirektors/der Amtsdirektorin auszuschreiben sowie den
Ausschreibungstext und den Zeitplan des Verfahrens. (Beschluss 23-04-
2014)

Gemeinde Waldsieversdorf

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 15.04.2014

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 48.Sitzung zusammen und beschloss im
nichtöffentlichen Teil:
– eine Vertragsangelegenheit (Beschluss 48-01-2014)

Gemeinde Oberbarnim

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 28.04.2014

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 45.Sitzung zusammen und beschloss im
nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 45-01-2014)
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Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 05.05.2014

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 60.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– das Gemeindefahrzeug (VW-Bus, T4) mit dem amtl. Kennzeichen, MOL-

GU 112, unentgeltlich in das Eigentum des Amtes Märkische Schweiz zu
übertragen. (Beschluss 60-01-2014)

und im nichtöffentlichen Teil:
– die Bestätigung einer Vergabeentscheidung (Beschluss 60-02-2014)

Gemeinde Rehfelde

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 06.05.2014

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 42.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– auf der Grundlage der Übereinkunft und der Satzung die Mitgliedschaft im

„TransOderana“ Europäischer Verbund für territoriale Zusammenarbeit
mbH sowie ihre aktive Mitwirkung im Verbund. (Beschluss 42-01-2014)

– die Freigabe des Vorentwurfs der 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Windeignungsgebiet Nr. 26 Rehfelde, OT Werder und Zinndorf“ für die
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden und sonstiger Träger
öffentlicher Belange. (Beschluss 42-02-2014)

öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Rehfelde

BEKANNTMACHUNG
über die öffentliche Auslegung des Vorentwurfs 

der 1. Änderung des Bebauungsplans
„Windeignungsgebiet Nr. 26 Rehfelde, OT Werder und

Zinndorf“ zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Gemeindevertretung Rehfelde hat in ihrer Sitzung am 09.07.2013 die
Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans „Windeignungsgebiet Nr.
26 Rehfelde, OT Werder und Zinndorf“ beschlossen.

In Ihrer Sitzung am 06.05.2014 hat die Gemeindevertretung Rehfelde die
Freigabe der Vorentwurfsunterlagen (Stand März 2014) für die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit, Nachbargemeinden sowie Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange beschlossen.

Gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) erfolgt die frühzeitige Unter-
richtung der Öffentlichkeit in Form einer öffentlichen Auslegung der vorläufi-
gen Planunterlagen.
Zu diesem Zweck liegen diese Planunterlagen in der Zeit vom 02.06.2014 bis
11.07.2014 im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow
(Märkische Schweiz), Raum 02 sowie in der Außenstelle, Elsholzstraße 4,
15345 Rehfelde, im Bürgerbüro während der allgemeinen Sprechzeiten:
• dienstags, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
• donnerstags, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
• bzw. nach Vereinbarung (Tel.: 033433 / 659-66)
für jedermann zur Einsicht öffentlich aus.

Zu den Vorentwurfsunterlagen gehören:
• Begründung (Ziele und Zwecke der Planung, städtebauliche Konzep-

tion und Ordnung), Stand März 2014
• Planzeichnung, Stand März 2014
• Schallimmissionsprognose, Stand Dezember 2013
• Schattenwurfimmissionsprognose, Stand Dezember 2013
• spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, Stand März 2014

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen (Anre-
gungen und Hinweise) schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden.
Auch Kinder und Jugendliche sind Teil der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 Satz 2
BauGB).
Die vorgenannten Unterlagen sind zudem auf der Internetseite des Amtes
Märkische Schweiz unter Gemeinde Rehfelde / Aktuelles über folgenden Link
veröffentlicht:
http://www.amt-maerkische-schweiz.de/cms/front_content.php?idcat=118
Es wird zusätzlich zur öffentlichen Auslegung eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung stattfinden. Der Termin wird gesondert bekannt gegeben.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans nach § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können.

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

BEKANNTMACHUNG
über die öffentliche Informationsveranstaltung zur früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden am

Bauleitplanverfahren

1. Änderung des Bebauungsplans
„Windeignungsgebiet Nr. 26 Rehfelde, OT Werder und

Zinndorf“ der Gemeinde Rehfelde

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungs-
plans „Windeignungsgebiet Nr. 26 Rehfelde, OT Werder und Zinndorf“ find-
et zusätzlich zur gesondert bekanntgemachten förmlichen Auslegung der Pla-
nunterlagen eine öffentliche Informationsveranstaltung statt.

Die Gemeinde Rehfelde möchte die Öffentlichkeit frühzeitig über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung, die für die Neugestaltung und En-
twicklung des Gebietes in Betracht kommen, und die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung öffentlich unterrichten.

Aus diesem Grund findet eine Informationsveranstaltung am

Mittwoch, dem 18.06.2014
im

„Bürgersaal“,  Elsholzstraße 6, 15345 Rehfelde 

um

19:00 Uhr 
statt.

Hierbei wird über den gegenwärtigen Planungsstand der 1. Änderung des
Bebauungsplanes sowie dessen Ziele, Grundlagen und Inhalte informiert.

Interessierte Bürger, auch Kinder und Jugendliche, können Fragen stellen und
Hinweise oder Anregungen einbringen.

Hinweis:
Die förmlich frühzeitige Beteiligung / Unterrichtung der Öffentlichkeit am Ver-
fahren findet im Rahmen einer öffentlichen Auslegung der betreffenden Un-
terlagen in der Zeit vom 02.06.2014 bis 11.07.2014 im Amt Märkische
Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz), Raum 02 sowie
in der Außenstelle des Amtes, Elsholzstraße 4, 15345 Rehfelde, im Bürger-
büro statt. Bitte beachten Sie die gesonderte Bekanntmachung.

R.-D. Dammann
Amtsdirektor
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öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz)

BEKANNTMACHUNG
über den Beschluss zur Aufstellung einer Außenbereichs-

satzung  „Fischerberg“

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
hat in ihrer Sitzung am 16.04.2014 die Aufstellung einer Außenbe-
reichssatzung „Fischerberg“ beschlossen (Beschluss-Nr. 62-01-2014).

Der Geltungsbereich ist in der beiliegenden Karte markiert. Er umfasst die
Bereiche:
• „Am Fischerberg“
• „Fischerkehle“
• „Buchenfried“

Ziel der Außenbereichssatzung ist die planerische Steuerung einer geord-
neten städtebaulichen Entwicklung. Mit ihr soll die planungsrechtliche Zuläs-
sigkeit einer sich bereits tatsächlich abzeichnenden Entwicklung zur Wohn-
bebauung gefestigt werden.

Die Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB ist ein baupla-
nungsrechtliches Instrument einer Gemeinde, bei denen zwei, in der
Genehmigungsprüfung für Einzelbauvorhaben wichtige Belange nicht entge-
gengehalten werden können:

1. Widerspruch zu den Darstellungen im Flächennutzungsplan über Flächen
für die Landwirtschaft oder Wald,

2. Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung.

Auf diese Weise können Vorhaben, die planungsrechtlich dem Außenbereich

zuzuordnen sind, in einem bestimmten Rahmen zulässig werden.

Der Beschluss zur Aufstellung einer Außenbereichssatzung „Fischerberg“
wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Satzung der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) über Erlaubnisse für Sondernut-
zungen auf öffentlichen Straßen in der
Stadt Buckow (Märkische Schweiz) vom

16.04.2014 (Sondernutzungssatzung)

Auf Grund des § 3 und § 28 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Mai 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 18]
sowie der § 18 Abs. 1 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl.I/09, [Nr. 15],
S.358), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr.
03] und § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekan-
ntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 31. Mai 2013 (BGBl. I S. 1388) sowie des § 6 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekan-
ntmachung vom 31. März 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), zuletzt geändert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 16.Mai 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 18] hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) in
ihrer Sitzung am  16.04.2014 folgende Satzung beschlossen.

§ 1
Sachlicher Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für alle öffentlichen Straßen, Wege und Plätze sowie
für die Ortsdurchfahrten im Zuge der Bundes-, Landes-, Kreis- und
Gemeindestraßen im Gebiet der Stadt Buckow (Märkische Schweiz),
nachfolgend nur noch Stadt genannt.

(2) Der Gebrauch der öffentlichen Straßen über den Gemeingebrauch hin-
aus, Sondernutzung nach § 8 FStrG und § 18 BbgStrG bedarf bei
Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten an Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen der Erlaubnis des Amtes Märkische Schweiz.

(3) Diese Satzung findet keine Anwendungen auf Nutzungen, die zwar über
den Gemeingebrauch hinausgehen, diesen aber nicht beeinträchtigen
und deren Einräumung sich gemäß § 23 BbgStrG nach bürgerlichem
Recht richtet.

(4) Die Satzung findet auch auf Märkte und Volksfeste Anwendung, soweit
nichts anderes geregelt ist. 

(5) Zu den Straßen im Sinne des Abs. 1 gehören die in § 2 Abs.2 BbgStrG
sowie die in § 1 Abs. 4 Bundesfernstraßengesetz genannten Be-
standteile des Straßenkörpers, der Luftraum über dem Straßenraum, das
Zubehör und die Nebenanlagen. 

§ 2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung

Soweit § 5 dieser Satzung nichts anderes bestimmt, bedarf der Gebrauch der
in § 1 bezeichneten Straßen über den Gemeingebrauch hinaus (Sonder-
nutzung) der Erlaubnis des Amtes Märkische Schweiz . 

§ 3
Erlaubnisantrag

(1) Die Erlaubnis wird dem Erlaubnisnehmer nur auf Antrag erteilt. Der
Antrag muss hinreichende Angaben über Ort, Art, Umfang und Dauer
der Sondernutzung enthalten. Der Antrag ist mindestens 10 Tage vor
den Nutzungsbeginn beim Amt Märkische Schweiz einzureichen.

(2) Als Erlaubnisnehmer gilt unabhängig von der Person des Antragstellers
derjenige, der die Sondernutzung letztlich veranlasst hat und dem die
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Ausübung der Sondernutzung wirtschaftlich zuzurechnen ist.
(3) Die in § 1 genannten Straßen dürfen einer erlaubnispflichtigen Sonder-

nutzung  erst in Anspruch genommen werden, wenn die Erlaubnis erteilt
ist. Die Erteilung der Erlaubnis steht im pflichtgemäßen Ermessen der
zuständigen Behörde. 

§ 4
Erlaubnisversagung

(1) Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn
a) die benötigte Fläche nicht zur Verfügung gestellt werden kann,
b) öffentliche Interessen der Sondernutzung entgegenstehen.

(2) Die Erlaubnis erlischt durch 
a) Sperrung, Änderung oder Einziehung der genutzten öffentlichen

Straßen,
b) Zeitablauf,
c) Widerruf oder Verzicht.

(3) Sonstige nach öffentlichem Recht erforderliche Erlaubnisse, Genehmi-
gungen oder Bewilligungen bleiben hiervon unberührt.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedürfen:
a) Ausführungen von Arbeiten durch einen Träger der Straßenbaulast;
b) termingemäßes Bereitstellen von Abfallbehältnissen zum Zwecke der

Leerung und des Einsammelns;
c) die Bereitstellung von Sperrmüll und anderem Sammelgut frühestens

am Vorabend des dem Tage der Abholung vorausgehenden Tages;
d) Lagerung von Brenn- und Baustoffen am Tage der Anlieferung;
e) Ausschmückungen von Straßen und Hausfronten für Feiern, Feste,

Umzüge und ähnlicher Veranstaltungen zur Pflege des Brauchtums
und kirchlicher Prozessionen.

f)  Aufstellen von bis zu zwei Tischen und vier Stühlen unter der Maß-
gabe, dass 
- eine Mindestrestbreite des vorhandenen Gehweges von 1,5 m

verbleibt und 
- eine öffentliche gastronomische Nutzung besteht und
- nach Geschäftsschluss Tische und Stühle täglich entfernt werden

und
- jährlich eine Woche vor der Erstaufstellung dem Amt Märkische

Schweiz die erlaubnisfreie Nutzung schriftlich angezeigt wird. 
g) Aufstellen eines Werbeaufsteller (1 Stück) an der Stätte der Leistung

unter der Maßgabe, dass eine Mindestrestbreite des vorhandenen
Gehweges von 1,5 m bleibt und der Aufsteller nach Geschäftsschluss
entfernt wird. 

h) Warenauslagen an der Stätte der Leistung unter der Maßgabe, dass
eine Mindestrestbreite des Gehweges von 1,5 m verbleibt und nach
Geschäftsschluss die Warenauslagen umgehend entfernt werden. 

(2) Über Ausnahmen entscheidet der Amtsdirektor des Amtes Märkische
Schweiz.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen können eingeschränkt, mit Auflagen
versehen oder untersagt werden, wenn Belange des Straßenbaus oder
Belange der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs dies erfordern.

(4) Sonstige nach öffentlichem Recht erforderliche Erlaubnisse, Genehmi-
gungen oder Bewilligungen bleiben hiervon unberührt.

§ 6
Haftung

(1) Die Stadt haftet nicht für Schäden, die sich aus dem Zustand der Straßen
und der darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen für den Erlaub-
nisnehmer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der Einräu-
mung der Sondernutzung übernimmt die Stadt keinerlei Haftung, ins-
besondere nicht für die Sicherheit der von den Benutzern eingebrachten
Sachen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet für alle von ihm, seinen Bediensteten oder
mit der Verrichtung von ihm beauftragten Personen verursachten Schä-
den durch unbefugte, ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete
Arbeiten. Er haftet dafür, dass die von ihm geübte Benutzung die

Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigt. Er haftet ferner für sämtliche
Schäden, die sich aus der Vernachlässigung seiner Pflichten zur Beauf-
sichtigung seiner Bediensteten oder aus der Verrichtung der von ihm
beauftragten Personen ergeben. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen
freizustellen, die von dritter Seite aus der Art der Benutzung gegen die
Stadt erhoben werden können.

(3) Die Stadt kann verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur Deckung
sämtlicher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis den
Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und
diese Versicherung für die Dauer der Sondernutzung aufrechterhält. Auf
Verlangen sind Versicherungsschein und Prämienquittungen der Stadt
vorzulegen.

§ 7
Sondernutzungsgebühren

Für Sondernutzungen nach § 2 dieser Satzung werden Sondernutzungsge-
bühren auf der Grundlage der jeweils gültigen Sondernutzungsgebühren-
satzung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) erhoben. 

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

Die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten bzw. die Ahndung von Verstößen
gegen diese Satzung bestimmt sich nach den Regelungen des § 47 Branden-
burgisches Straßengesetzes und § 23 des Bundesfernstraßengesetzes.

§ 9
Übergangsregelungen

Soweit öffentlich-rechtliche Verträge über Sondernutzungen vorhanden sind,
bleiben diese bestehen.

§ 10
In Kraft treten, außer Kraft treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Mit Inkrafttreten dieser Satzung treten die Sondernutzungssatzung  und Son-
dernutzungsgebührensatzung vom 25.09.2002 außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz),den 17.04.2014

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Satzung der Stadt Buckow 
(Märkische Schweiz) über die Erhebung

von Sondernutzungsgebühren auf 
öffentlichen Flächen (Straßen Wege ,

Plätze) vom 16.04.2014
(Sondernutzungsgebührensatzung)

Auf Grund des § 3 und § 28 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Mai 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 18]
sowie der §§ 18 und 21 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl.I/09, [Nr. 15],
S.358), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr.
03] und § 8 des Bundes-fernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt durch Artikel 6
des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) sowie des § 6 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 16.Mai 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 18]
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) in ihrer Sitzung am  16.04.2014 folgende Satzung beschlossen.
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§ 1
Geltungsbereich

1. Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen an Gemeindestraßen und
Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen werden
Gebühren nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erhoben.

(1) Die Erlaubnispflicht für Sondernutzungen nach Absatz (1) richtet sich
nach der Satzung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) über Erlaub-
nisse für Sondernutzungen auf öffentlichen Straßen in der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz) in der jeweils geltenden  Fassung.

§ 2
Gebühren

(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen werden nach Maßgabe dieser
Satzung Gebühren nach dem anliegenden Gebührentarifes (Anlage 1) er-
hoben. Der Gebührentarif ist Bestandteil dieser Satzung. Das Gleiche gilt für
Sondernutzungen, die ohne Einholung einer Erlaubnis ausgeübt werden.

(2) Soweit die Gebühr nach Einheiten (m?, Tag, Woche, Monat) bemessen
wird, ist jede angefangene Einheit voll zu berechnen.

§ 3
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist:
a) der Antragsteller,
b) der die Sondernutzung ausübt oder in seinem Interesse ausüben lässt.

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehung der Gebührenpflicht und Fälligkeit

(1) Die Gebührenpflicht entsteht:
a) unabhängig von der tatsächlichen Nutzung der öffentlichen Verkehrs-

fläche mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
b) bei unbefugter Sondernutzung mit Beginn der Nutzung. Ist dieser

nicht eindeutig nachweisbar, entsteht die Gebührenschuld mit An-
fang des Monats, für den die Nutzung erstmals nachgewiesen wer-
den kann. 

(2) Die Gebühren werden 14 Tage nach der Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides an den Gebührenschuldner fällig.

§ 5
Gebührenfreiheit, -befreiung, -ermäßigung und -erstattung

(1) Von der Entrichtung einer Gebühr sind befreit:
a) Bund, Länder und Gemeinden, sofern die Gegenseitigkeit gewährleis-

tet ist und die Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Un-
ternehmen betrifft. Die Befreiung tritt nicht ein, wenn die Gebühr
einem Dritten als Veranlasser aufzulegen ist.

b) Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, öffentlich-rechtlich Religionsge-
meinschaften, karitative Verbände und gemeinnützige Organisatio-
nen, sofern die Sondernutzung unmittelbar der Durchführung ihrer
parteilichen, gewerkschaftlichen, religiösen, karitativen oder gemein-
nützigen Aufgaben dient und nicht ihre wirtschaftlichen Un-
ternehmen betrifft.

(2) Eine Gebührenbefreiung nach Absatz 1 schließt die Notwendigkeit einer
Erlaubnis nach § 4 der Sondernutzungssatzung der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz) in der jeweils geltenden Fassung nicht aus. Wird
eine Sondernutzungserlaubnis vom Erlaubnisnehmer aus Gründen, die
die Erlaubnisbehörde nicht zu vertreten hat, nicht Anspruch genommen
oder die Sondernutzung vorzeitig aufgegeben, so hat er grundsätzlich
keinen Anspruch auf Gebührenerstattung.

(3) Im Voraus entrichtete Gebühren werden anteilsmäßig erstattet, wenn
die zuständige Behörde eine Sondernutzungserlaubnis aus Gründen
widerruft, die nicht vom Gebührenschuldner zu vertreten sind. 

§ 6
Übergangsregelungen

Soweit öffentlich-rechtliche Verträge über Sondernutzungen vorhanden sind,
bleiben diese bestehen.

§ 7
In Kraft treten, außer Kraft treten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung treten die Sondernutzungssatzung  und
Sondernutzungsgebührensatzung vom 25.09.2002 außer Kraft.

Buckow (Märkische Schweiz), 17.04.2014

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Anlage 1 zur Satzung der Stadt Buckow (Märkische Schweiz)  über
Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen der öffentlichen
Straßen in der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) -Gebührentarif-
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Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung

Fachbereich Bürgerdienste

Der Fachbereich Bürgerdienste/Ordnungsverwaltung des
Amtes Märkische Schweiz weist auf Folgendes hin:

Hinweis für Hundehalter
Nach der ordnungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet des Amtes Märkische Schweiz
ist jeder Hundehalter und sonstiger Verantwortliche ( z.B. Hundeführer) zur
unverzüglichen Beseitigung von Verunreinigungen (Kot von mitgeführten Tie-
ren) verpflichtet. Insoweit werden alle Verantwortlichen gebeten, ihre Reini-
gungspflicht auch tatsächlich wahrzunehmen. 

Zu den Pflichten als Hundehalter gehört auch, die Haltung von Hunden dem
Amt Märkische Schweiz zu melden, falls dies in dem einen oder andern Fall
noch nicht geschehen sein sollte. Zuwiderhandlungen werden durch die Ord-
nungsbehörde mit einem Bußgeld geahndet, was bei rechtzeitiger Meldung
vermeidbar ist. 

Betrieb von Rasenmähern und anderen Geräten
Aus Lärmschutzgründen ist die Verwendung motorbetriebener Rasenmäher,
Rasentrimmer und Kantenschneider gesetzlich auf bestimmte Zeiten be-
schränkt (zeitlich begrenzter Lärmschutz). Eine Zeitbeschränkung besteht
auch für die Verwendung anderer bestimmter Gartengeräte, und zwar für
motorbetriebene Vertikutierer und Heckenscheren. Außerdem ist die Verwen-
dung von Kettensägen (Motorsägen), Schreddern (auch als Zerkleinerer oder
Häcksler bezeichnet), Laubbläsern und Laubsaugern zeitlich beschränkt.

Für all diese Geräte gilt in Wohngebieten ein völliges Betriebsverbot an
Sonn- und Feiertagen. An Werktagen gilt ein Betriebsverbot von montags
bis sonnabends in der Zeit von 20.00 Uhr abends bis 07.00 Uhr früh.

In reinen, allgemeinen und besonderen Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebie-
ten, Sondergebieten, die der Erholung dienen, Kur- und Klinikgebieten und
Gebieten für die Fremdenbeherbergung im Sinne der Baunutzungsverord-
nung sowie auf dem Gelände von Pflegeanstalten sind für bestimmte Geräte
zusätzliche Betriebsbeschränkungen zu beachten. Für motorbetriebene
Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laubsammler und Laubblä-
ser gilt über das zuvor genannte Betriebsverbot hinaus ein zusätzliches Be-
triebsverbot an Werktagen in der Zeit von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr sowie von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Ausgenommen von den zusätzlichen Beschränkungen sind Geräte und Ma-
schinen, die mit bestimmten Umweltzeichen der Europäischen Union ge-
kennzeichnet sind und damit als lärmarm gelten.

Die zeitlichen Verbote sind in § 7 Abs. 1 der Geräte-  und Maschinenlärm-
schutzverordnung (32. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissions-
schutzgesetzes vom 29.08.2002) geregelt.

Wer entgegen dieser Verordnung vorsätzlich oder fahrlässig ein Gerät oder
eine Maschine betreibt, handelt ordnungswidrig und muss mit einem Bußgeld
rechnen.

Verbrennen von Stoffen im Freien
Für das Verbrennen von Stoffen im Freien gelten die Regelungen des  Lan-
desimmissionsschutzgesetzes Brandenburg sowie der Abfallkompost- und
Verbrennungsverordnung in Verbindung mit dem Erlass des Ministeriums für
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz vom 26.02.2007.

Danach sind Holzfeuer grundsätzlich auch ohne Ausnahmegenehmigung
zulässig, wenn die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft hierdurch nicht ge-
fährdet oder belästigt werden. Eine Gefährdung oder Belästigung ist in der
Regel ausgeschlossen, wenn folgende Bedingungen eingehalten werden:
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a) die Feuerstelle wird nur gelegentlich betrieben
b) als Brennstoff wird ausschließlich Natur belassenes, stückiges Holz

einschließlich anhaftender Rinde, z.B. in Form von Scheitholz, Ästen und
Reisig benutzt 

c) der Brennstoff ist lufttrocken
d) die Größe des Feuerhaufens beträgt im Durchmesser und in der Höhe

nicht mehr als 1 Meter
e) das Feuer wird bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von einer zuver-

lässigen Person beaufsichtigt. Es muss sichergestellt sein, dass bei star-
ken Winden und bei stärkerer Rauchentwicklung das Feuer sofort
gelöscht werden kann

f) es wird ein ausreichender Abstand der Feuerstelle zum nächstgelegenen
für den Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebäuden eingehalten

Im Einzelfall können jedoch auch Belästigungen der Nachbarn entstehen. Ist
dies der Fall, geht der Gesetzgeber vom Vorliegen des Verbotstatbestandes
aus. Es liegt eine Ordnungswidrigkeit vor, die ebenfalls von der örtlichen
Ordnungsbehörde im Bußgeldverfahren geahndet wird. 

Die Verbrennung sonstiger Abfälle aus Haushaltungen und Gärten, insbeson-
dere feuchter pflanzlicher Abfälle im Freien ist nach § 4 Abs. 1 der Ab-
fallkompost- und Verbrennungsverordnung   v e r b o t e n. Wer sich an die-
ses Verbot nicht hält, begeht eine Ordnungswidrigkeit, deren Begehung ein
Bußgeldverfahren zur Folge hat.

Unabhängig von den vorstehenden Regelungen sind in jedem Fall
die Bestimmungen des Waldgesetzes Brandenburg unter Beach-
tung der jeweils geltenden Waldbrandgefahrenstufe zu beach-
ten. 

Abfallentsorgung auf dem Friedhof der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz)
Aus gegebenem Anlass wird auf eine ordnungsgemäße und umweltgerechte
Abfallentsorgung hingewiesen.
Auf dem Friedhof der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) stehen verschiede-
ne Behälter für die jeweiligen Abfallarten bereit:
• großer Container für den kompostierbaren, organischen Abfall wie z. B.

Laub, Pflanzen, Inhalt von Pflanzenschalen oder Gestecke und Kränze
ohne Draht und Kunststoffe.

• schwarzer Rollcontainer für Plastikabfall, Styropor, Glas, Draht, Tontöpfe
und ähnliche Abfälle.

Die nicht ordnungsgemäße Trennung und Entsorgung der Materialien führt
zu höheren Kosten, die dann auf die Gebührenpflichtigen umzulegen sind.

Die Friedhofsbesucher werden daher gebeten, die Entsorgungsregelungen
einzuhalten.

Nutzung öffentlichen Straßenlandes 
Mit Beginn des Frühlings können Baumaßnahmen durch Grundstücksei-
gentümer, aber auch von öffentlichen Einrichtungen und Straßenbaulastträ-
gern nunmehr beginnen. Aus diesem Grund ist es notwendig, auf erlaubnis-
pflichtige Sondernutzungen hinzuweisen.
Eine Sondernutzungserlaubnis wird erforderlich, wenn öffentliche Verkehrs-
fläche über den Gemeingebrauch hinaus genutzt wird. Zur öffentlichen Ver-
kehrsfläche gehören Straßen, Gehwege, Parkplätze. 
Arten der Sondernutzung sind, z.B. Plakatierungen, Informationsstände, Auf-
stellen von Tischen und Stühlen, Lagerung von Baustoffen, Belegung durch
Baustellen (Bauwagen, Gerüste, Kran, Container, Aufstellen von Gerüsten
usw.)
Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) und die Gemeinde Rehfelde haben
eine Sondernutzungssatzung mit entsprechender Sondernutzungsge-
bührensatzung beschlossen. Entsprechende Anträge zur Sondernutzung sind
rechtzeitig  beim Ordnungsamt zu stellen. Weitere Auskünfte erteilt das Ord-
nungsamt (Frau Blänkner, Telefon: 033433 65934).

Öffentliche Veranstaltungen
Die Saison zur Durchführung von öffentlichen Veranstaltungen hat begonnen.
Damit ist nicht nur die öffentliche Veranstaltung anzuzeigen, sondern
auch die damit verbundene gastronomische Versorgung im Rahmen eines
vorübergehenden Gaststättengewerbes.

Das Brandenburgische Gaststättengesetz (BbgGastG)  sieht dafür eine
Anzeigepflicht und Anzeigefrist vor.

Wer anlassbezogen vorübergehend Getränke und Speisen verabreicht, hat 
dies unter Verwendung des Vordrucks „Anzeige eines vorübergehenden
Gaststättengewerbes – Gagev“ anzuzeigen. Der Vordruck ist auf der Inter-
netseite des Amtes Märkische Schweiz, Amtsverwaltung, Formulare online,
Bereich Gewerbeamt eingestellt.

Das Anzeigeformular ist zwei Wochen vor Beginn des Betriebes
(Posteingang) beim Amt Märkische Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Sach-
gebiet Gewerbe, Elsholzstraße 4, 15345 Rehfelde  zur Bearbeitung einzurei-
chen.

Hinweis:
Die Bescheinigung der Anzeige ist gebührenpflichtig . Die Verwaltungsgebühr
beträgt 25,00 €.

Gemäß § 20 des Gebührengesetzes für das Land Brandenburg kann auf An-
trag Gebührenermäßigung gewährt werden.

Bei etwaigen Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Bürger-
dienste,
Frau Dreyer, Telefon: 033433 65935.

Verkehrsüberwachung
Im Zusammenhang mit dem Besuch öffentlicher Veranstaltungen appelliere
ich an alle Kraftfahrzeugführerinnen und Kraftfahrzeugführer, Verkehrsre-
geln, insbesondere die Park- und Halteverbote zu beachten und einzuhalten.
Dies gilt vor allem für die Ortslagen Waldsieversdorf und Buckow (Märkische
Schweiz), hier insbesondere im Bereich der Wriezener Straße.
Das verkehrsordnungswidrige Parken verursacht Behinderungen, was sehr
schnell dazu führen kann, das Einsatzfahrzeuge (Polizei, Feuerwehr, Ret-
tungsdienst) nicht rechtzeitig am Einsatzort eintreffen und daher Gefahren
nicht rechtzeitig abgewehrt werden können. Bitte stellen Sie daher Ihre Fahr-
zeuge dort ab, wo es erlaubt ist, auch wenn dies zu einem kurzen Fußweg
führt.

Die örtliche Ordnungsbehörde wird in diesen Bereichen verstärkt Kontrollen
durchführen und Ordnungswidrigkeiten ahnden. Die Verkehrskontrollen wer-
den auch an den Wochenenden (sonnabends und sonntags) und in den
Abendstunden durchgeführt. Sie dienen in erster Linie der Verkehrssicherheit
und damit auch der Sicherheit der einzelnen Verkehrsteilnehmer.

Das Ordnungsamt beobachtet mit Sorge das zunehmende Abstellen von
Kraftfahrzeugen auf Gehwegen. Dies führt häufig dazu, dass die schwächsten
Verkehrsteilnehmer, nämlich die Fußgänger, diesen Fahrzeugen durch Betre-
ten der Fahrbahn ausweichen müssen und sich so besonderen Gefahren aus-
setzen. Dies trifft in besonderem Maße Väter und Mütter mit Kinderwagen,
Kinder, Fußgänger, die auf die Benutzung einer Gehhilfe angewiesen sind,
sowie Benutzer von Rollstühlen, mithin allesamt Verkehrsteilnehmer, die auf
besondere Rücksicht angewiesen sind. 
Bitte gewähren Sie auch diesen Verkehrsteilnehmern die Barrierefreiheit, die
Sie sich selbst wünschen und in Anspruch nehmen wollen.

Bei dieser Gelegenheit erlauben Sie mir eine weitere Bitte. Neben dem „Geh-
wegparken“ nimmt (insbesondere in Wohngebieten innerhalb der Gemeinde
Rehfelde) das Parken von Kraftfahrzeugen an und in Straßenbegleitenden Re-
genmulden zu. Hierdurch werden die Regenmulden, die der Regenentwässe-
rung der Fahrbahnen dient, beschädigt. Die Mulden verlieren dadurch ihre
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Funktionsfähigkeit mit der Maßgabe, dass das Regenwasser zum Teil nicht
mehr aufgenommen werden und daher nicht mehr ordnungsgemäß abfließen
kann.    

Dies und die Aufwendung von zusätzlichen Haushaltsmitteln der Kommune
für die Wiederherstellung der Entwässerungsmulden kann durch das ord-
nungsgemäße Abstellen der Fahrzeuge am jeweils rechten Fahrbahnrand (so-
weit ein Halteverbot dort nicht angeordnet ist) vermieden werden.

Das Ordnungsamt wünscht allen Leserinnen und Lesern des Amtsblattes
einen angenehmen, von Verkehrsverstößen unbelasteten Frühling und Som-
mer  in unserer schönen Märkischen Schweiz (und natürlich im und am „grü-
nen Tor zur Märkischen Schweiz“).

Sollten Sie Fragen zu den genannten oder weiteren Themen haben, wenden
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ihrer Amtsverwaltung
unter der Rufnummer 033433 6590.

Buckow (Märkische Schweiz),  22.05.2014

Joachim Kock-Fuchs
stv. Fachbereichsleiter

Dem Fundbüro des Amtes Märkische Schweiz wurden folgende Fundsachen
angezeigt: 

lfd. Nr. Fundsache Fundort Fundzeit

■ Informationen aus den Gemeinden

Oberbarnim

Danke   Elke  ☺☺
Am 10.05.2014 feierte die Jugendfeuerwehr Grunow/ Ernsthof ihr 15-
jähriges Bestehen. Am Gerätehaus der Grunow/Ernsthofer-Feuerwehr gab es
Kaffee und Kuchen, herzhaftes vom Grill, Spiel und Spaß, Reitrunden, Kinder-
schminken sowie Musik und Tanz. Anliegende Feuerwehren kamen zur Gra-
tulation, Simona Koss übergab eine finanzielle Spende…….

Vor 15 Jahren begann Elke Ihde mit dem Aufbau ihrer Jugendfeuerwehr und
gab den Kindern und Jugendlichen des Ortes eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung. Hier lernten die jungen Kameraden u.a. Teamgeist und Zusammenhalt,
als auch Techniken und Handlungsabläufe in Vorbereitung eines evt. späte-
ren Einsatzes. Regelmäßig nahm die kleine Mannschaft an Wettkämpfen und
Amtspokalen teil.

In Vorbereitung dessen hat Frau Ihde keine Mühen gescheut und engagiert
mit ihren „Sprösslingen“ gearbeitet, sodass sie mehrere Pokale einsammeln
konnten.

Am jährlichen Feuerwehrlager für Jugendwehren nahmen sie ebenfalls teil.
Darüber hinaus organisierte Fr. Ihde mit ihren FFW-Kameraden für die Kinder
des Ortes Kindertags-, Halloween-, Sommerfeste usw. und leistete damit
einen wertvollen Beitrag für die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde.

Liebe Elke, für deinen Einsatz und dein Engagement sei Dir 
an dieser Stelle recht herzlich gedankt!!! 

Vor knapp zwei Jahren übernahm Cathleen Renz den Posten des Jugend-
wartes in Hauptverantwortung. 

Frau Renz stieg ebenwürdig in die Fußstapfen von Elke Ihde und erfüllt diese
Aufgabe ebenso verantwortungsbewusst und zuverlässig.

Auch ihr herzlichen Dank für die tolle Arbeit mit unseren Kindern bzw. Ju-
gendlichen!

☺☺  ☺☺  ☺☺  

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Ihlow lädt alle Eigentümer bejagbarer
Flächen in der Gemarkung Ihlow zur diesjährigen Jagdgenossenschaftsver-
sammlung

am 05.06.2013 um 19:00 Uhr
in das Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Ihlow ein.

Tagesordnung: 
• Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Tätigkeitsbericht
• Kassenbericht
• Kassenprüfungsbericht
• Diskussion
• Beschlussfassung
• Sonstiges
• Schlusswort

Für Speisen und Getränke im Anschluss sorgt die Jagdpächtergemeinschaft.

Jagdgenossenschaft Ihlow
Der Vorstand

1. Smartphone, schwarzes
Gehäuse mit Aufschrift
Vodafone 

Rehfelde, OT Werder
Garzauer Weg

09.04.2014

2. Smartphone Samsung,
Galaxy Pocket S5300,
schwarz 

Rehfelde, Annemarie-
str. 

16. KW
(14.04.-
20.04.2014)

Die Eigentümer der Fundsachen werden gebeten sich im Fundbüro des 
Amtes Märkisches Schweiz in 15345 Rehfelde, Elsholzstraße 4, Zimmer 11
oder unter der Telefonnummer: 033433 65934 zu melden.

Amt Märkische Schweiz

Sitzungstermine im Juni
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung 
Garzau-Garzin 16.06.2014 19:00 Uhr
konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung 
Waldsieversorf 17.06.2014 19:00 Uhr
konstituierende Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung Buckow (Märkische Schweiz) 18.06.2014 19:00 Uhr
konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung 
Oberbarnim 23.06.2014 19:00 Uhr
konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung 
Rehfelde 24.06.2014 19:00 Uhr

Hinweis

Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
16.06.2014. Beiträge können bis zum 06.06.2014 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.
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Rehfelde

Rehfelder Sport 
Höhepunkte Mai / Juni 2014 

Im Mai  und Juni 2014 werden zahlreiche sportliche Höhepunkte in Rehfelde
stattfinden. Da alle nachfolgend genannten Veranstaltungen zugleich den
Charakter von Volksfesten beinhalten, laden die  Gemeinde Rehfelde und der
Sportverein SG Grün-Weiss Rehfelde alle Bürger von Rehfelde und aus dem
Umland recht herzlich ein. 

Bei viel Sport wird zudem abwechslungsreiche Unterhaltung sowie gute ga-
stronomische Versorgung garantiert und somit  kann Jedermann viel Freude
und Spaß haben. 

07.06.2014 ab 10.00 Uhr, Sportplatz Rehfelde 
Fußball- Pokalendspiele des Fußballkreises MOL
(Organisator: Fußballkreis MOL; SG Grün-Weiss Rehfelde)
11.00 Uhr Endspiel Senioren  

FC Strausberg – SV Blau-Weiß Petershaben/Eggersdorf

13.00 Uhr Endspiel Damen 
SpG Freienwalde/Neutrebbin - TSG Rot-Weiß Fredersd./Vogelsd.

15.00 Uhr Endspiel Herren 
FC Concordia Buckow – SG Grün-Weiss Rehfelde 

13.06.2014  ab 17.30 Uhr,  Haus H&M Rehfelde   
6. Rehfelder Lilienlauf mit anschließendem Lilienfest
Freizeitlauf für Jedermann mit Lauf über 5km oder 10Km, 800 m Bambinilauf,
Nordic-Walking
(Organisator: Arbeitskreis Tourismus, BGR, SG Grün-Weiss Rehfelde) 

14.06.2014  ab 18.00 Uhr – 1.00 Uhr, Sportplatz Rehfelde   
Fußball Jugend – Nachturnier der SG Grün-Weiss Rehfelde
mit diversen Gastmannschaften aus Berlin und Brandenburg 

21.06.2014  ab 12.30 Uhr – 1.00 Uhr, Sportplatz Rehfelde   
Saisonabschluss Fußball mit Spiele 1. und 2. Männermannschaft SG Grün-
Weiss Rehfelde
Saisonabschlussfeier Sektion Fußball

28.06.2014  ab 9.00 Uhr, Sportplatz Rehfelde   
Fußballturnier Senioren der SG Grün-Weiss Rehfelde
mit diversen Gastmannschaften aus Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern  

Wir wünschen allen Rehfeldern und Gästen viel  Spaß und Freude bei den
Veranstaltungen.

Vorstand SG Grün-Weiss Rehfelde e.V.

Frühlingserwachen …

Dazu rief die Gemeinde
Rehfelde am 12.04.2014
alle Bürgerinnen und Bür-
ger auf, es war Frühjahr-
sputz angesagt.

Der Sportverein beteiligte
sich wie in jedem Jahr
daran. 
Neue „Farbtupfer“ bekam

das Sportplatzgelände be-
reits ein paar Tage vorher.
Die Firma 0815 Industries
KG zauberte ein neues
Wandbild.
Die Sportsfreunde packten
wieder tatkräftig mit an, 
um das Sportplatzareal für
die bevorstehenden Höhe-
punkte des Vereins vorzube-
reiten.

Die Sektion Fußball aktivierte
seine Mitglieder bereits am
11.04.2014.

Am Samstag wurde dann auf
der Kegelbahn, auf der Be-
achvolleyballanlage, auf den
Freiflächen und im Vereins-
raum geputzt und gewerkelt.

Sigrid Friedel
Öffentlichkeitsarbeit Rehfelde, 12.04.2014

Deutsch Polnisches Generationstreffen im Zeichen 
der weißen Lilie bei Sport, Spiel und Tanz

6. Lilienlauf  2014

Veranstalter: BürgerGemeinschaft 
Rehfelde e.V. (BGR)
SG Grün-Weiß Rehfelde e.V.
Arbeitskreis Rehfelder
Tourismus (Art)

Termin: 13. Juni 2014  (Freitag)

Startzeit: 18.10 Uhr

Start und Ziel: Haus H&M
Strecken: 800 m Bambini – Lauf

5 km
10 km
5 km Nordic Walking

Startgebühr: 5 € die  Startgebühr ist am 13. Juni 2014 vor Ort zu
bezahlen
Kinder U14 frei-

Wertungen: m / w in den Altersklassen
U14
Nordic Walking

Anmeldungen: 1. per Mail: Nach folgenden Angaben: Name-Vorname-
Heimatort-Telefonnr.-m-w-Alter-Strecke
bgr@gemeinde-rehfelde.de
2. Anmeldeliste liegt im Tourismuspavillon am Bahnhof
Rehfelde aus (Tel. 033435 709062)

Anmeldeschluss: 05. Juni 2014
1 Stunde vor Start – Startgeld 6,00 €

Wertungen: m/w in den Altersklassen
U 14 / Nordic Walking

Auszeichnungen: Plätze 1-3 Medaillen und Urkunde
Urkunden für alle Teilnehmer

Informationen unter www.rehfelder lilienlauf.de



Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz 28. Mai 2014 ■10

Gottesdienstübersicht:

Gottesdienstübersicht:

1.6.  Gottesdienst 9.00 Uhr – Rehfelde

9.6.  Gottesdienst mit Konfirmation 14.00 Uhr – Werder

9.6.  Gottesdienst 10.00 Uhr – Hennickendorf 

15.6.  Gottesdienst 10.30 Uhr – Rehfelde

22.6.  Gottesdienst 14.00 Uhr - Zinndorf

Weitere Gottesdienste und Termine unserer Kirchengemeinde Herzfelde-Reh-
felde finden Sie auf unseren Internetseiten www.ev-kirchengemeinde-
herzfelde-rehfelde.de !

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow (Märkische Schweiz) - Müncheberg

So 01.06. 10.00 Uhr  Gottesdienst  im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

Do 05.06. 19.00 Uhr Bibelgespräch  im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

Fr 06.06. bis Mo 09.06. Jugendtage UPdate Convention 2014 im Seminar,
Neue Promenade 34, 15377 Buckow

So 08.06. 10.00 Uhr Gottesdienst  im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

Do 12.06. 19.00 Uhr  Bibelgespräch im Seminar, Neue Promenade 34,
15377 Buckow

So 15.06. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu den Buckower Ro-
sentagen im Festzelt im Schlosspark

Do 19.06. 19.00 Uhr Bibelgespräch im Gemeindehaus, Tempelberger
Weg 9, 15374 Müncheberg

So 22.06. 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger
Weg 9, 15374 Müncheberg 

Do 26.06. 19.00 Uhr  Bibelgespräch im Gemeindehaus, Tempelberger
Weg 9, 15374 Müncheberg

So 29.06. 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger
Weg 9, 15374 Müncheberg 

■ Allgemeine Informationen

Waldsieversdorf seit dem 06.Mai 2014 im Fahrplan für den Dienstagsbus
Seit dem 06.Mai 2014 wird auch Waldsieversdorf vom Dienstagsbus ange-
steuert. Die genauen Abfahrts- bzw. Ankunftszeiten und die Haltepunkte
können Sie dem aktualisierten Fahrplan entnehmen.

Termine unserer Kirchengemeinde 
Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 

Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow, Re-
hfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 2.4. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 3.4. 
um 14 Uhr, Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 13.6. um 15:30 Uhr
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 20.6. um 16 Uhr 
Gemeindehaus Rehfelde-Dorf, Lagerstraße 11

Christenlehre im Gemeinderaum an der Kirche mit der Katechetin Ja-
nine Leu, dienstags 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Junge Gemeinde (für 14- bis 17-Jährige) am freitags monatlich,
18.45 bis 20.45 Uhr, Gemeindehaus Rehfelde-Dorf, Lagerstraße 11 –
weitere Termine bitte erfragen!

Glaube im Gespräch am Mittwoch  18.6. 19.30 Uhr bis 
21 Uhr, Hennickendorf, Gemeinderaum an der Kirche

Kontakt: 
Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Tel. 033435-76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 

Dienstagsbus
Buckow (Märkische Schweiz) /
Müncheberg / Trebnitz
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Wir gratulieren herzlich
allen Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr

Buckow (Märkische Schweiz)

Briese, Ingrid zum 80.
Brinkmeier, Marlene zum 80.
Galle, Waldtraut zum 89.
Grundmann, Adele zum 84.
Isert, Renate zum 74.
Katerbau, Wolfgang zum 71.
Kowalke, Erwin zum 73.
Ludwig, Karin zum 75.
Meißner, Hildegard zum 85.
Raske, Paul zum 84.
Reeke, Anneliese zum 86.
Reeke, Heinz zum 83.
Rosenberg, Günther zum 87.
Schneevogt, Leoni zum 74.
Sommerfeld, Ruth zum 78.
Stachow, Annemarie zum 91.
Weber, Fritz zum 84.
Weißbach, Werner zum 78.

Buckow (Märkische Schweiz), 
OT Hasenholz

Dahlke, Liesbeth zum 77.
West, Elsbeth zum 78.

Garzau-Garzin, OT Bergschäferei

Schmidtke, Charlotte zum 77.

Garzau-Garzin, OT Garzau

Rosenkranz, Anneliese zum 90.
Rosenkranz, Rudi zum 92.

Garzau-Garzin, OT Garzin

Giese, Rita zum 83.
Kuley, Roswitha zum 70.
Krüger, Monika zum 71.

Oberbarnim, OT Bollersdorf

Händel, Ursula zum 74.
Köhler. Ursula zum 73.
Kübek, Edmund zum 80.
Schmidt, Siegfried zum 74.

Oberbarnim, OT Ernsthof

Dükert, Helga zum 87.
Strehmann, Doris zum 72.

Oberbarnim, OT Grunow

Müller, Hannelore zum 76.
Schubert, Christel zum 76.
Ulbrich, Karin zum 73. 

Oberbarnim, OT Ihlow

Kögler, Winfried zum 73.
Leidel, Bruno zum 79.

Oberbarnim, OT Klosterdorf

Abraham, Eva zum 80.
Dierker, Karl zum 79.
Ebel, Paul zum 81.
Geyer, Wolfgang zum 74.
Herder, Dietrich zum 76.
Lämke, Gerdi zum 77.
Runge, Brigitte zum 83.

Rehfelde

Adomeit, Kuno zum 74.
Arlt, Günter zum 70.
Boye, Eva zum 73.
Gopin, Georgi zum 73.
Haube, Helma zum 71.
Dr. Hörkner, Liesa zum 83.
Karohs, Brigitte zum 80.
Klann, Anni zum 78.
Klemm, Jutta zum 77.
Krieg, Wolfgang zum 74.
Kunze, Marie-Luise zum 79.
Labude, Harry zum 73.
Leutloff, Hans zum 87.
Meyer, Ernst zum 77.
Michael, Peter zum 76.
Münter, Sigrid zum 73.
Neumann, Christa zum 79.
Ney, Gisela zum 76.
Riedler, Anneliese zum 79.
Rohne, Karen zum 71.
Rosenbaum, Ursula zum 71.

Ruhland, Joachim-Friedrich zum 73.
Schulz, Renate zum 75.
Schwandt, Annelise zum 76.
Schwantes, Rudi zum 78.
Stephan, Brigitte zum 75.
Tornow, Helga zum 70.
Ulbrich, Vera zum 77.
Wawzyniak, Irene zum 79.
Wittchen, Monika zum 71.
Wochnik, Dorothea zum 81.
Zakrzowski, Hildegard zum 75.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf

Schlosser, Eva-Maria zum 80.

Rehfelde, OT Zinndorf

Bellach, Luise zum 80.
Lück, Ingrid zum 72.
Lück, Helmut zum 75.
Seifert, Dorit zum 70.

Waldsieversdorf

Fischbach, Maria zum 76.
Hallert, Hans-Joachim zum 80.
Heinze, Elfriede zum 75.
Kubenka, Erna zum 91.
Pracht, Eva zum 78.
Raabe, Marianne zum 80.
Dr. Rudolph, Bernd zum 73.
Dr. Rönsch, Hasso zum 80.
Rönsch, Hella zum 75.
Schmidt, Helga zum 79.
Trampnau, Johanna zum 90.
Zwerschke, Monika zum 70.
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

Berliner Strasse 55
15377 Buckow
Tel.: (033433) 5 67 13
Fax: (033433) 5 70 91
Funk: 0175/3 66 64 15
tobias.schrell@t-online.de

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN
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HHaannss--JJüürrggeenn  FFeehhrr
Baubetreuung

15344 Strausberg Tel. (0178) 16 93 254
Berliner Str. 38 fehr.baubetreuung@hotmail.de

Die Druckerei in Ihrer Nähe!

Ihr kompetenter Partner für:
• Maurer- & Putzarbeiten,

• Klinker- & Feldsteinarbeiten, 
• Sanierungsarbeiten,

• Fliesen- & Plattenbau,
• Trocken- & Estrichbau,

• WDS-Systembau, Raumausstatter

BauunternehmenBauunternehmen
R. BäckerR. Bäcker

Ahornstraße 38
15344 Strausberg
Tel.: 0173-60 38 656
Fax: 03341-31 20 88
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde · Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 65982 oder 65983; Fax: 033433 65989
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Sprechzeiten des allgemeinen sozialen Dienstes in Strausberg:
Dienstag 10 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Tel. 03341 311784

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


